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Neue Vogelart?
Ted Stoll: «Hoppe, hoppe Reiter!», Nr. 2

«... schon kreist erwartungsvoll
der Geier über Ihrer Hütte und
leckt sich die Lippen ...»

Ist das jetzt eine neue Vogelart?
Bitte, «erkläret mir, Graf Orindur,
diesen Zwiespalt der Natur!»

Eine alte, treue Leserin.
Mit freundlichen Grüssen

E. Pfaehler-Pauli, Neftenbach

Erschüttert
Hanns U.Christen: «Weisswäscherei für
Arglose», Nr. 3

Lieber Herr Christen
Eigentlich hätte ich schon öfters

Lust gehabt, Ihnen zu schreiben.
Nach der Lektüre eines Ihrer
«Märtbrichte» in der BaZ vor
allem, aber auch schon nach
Betrachtung eines «Basler
Bilderbogens» im Nebelspalter.

Nachdem ich soeben die
«Weisswäscherei für Arglose»
gelesen habe, bleibt es für einmal
nicht nur beim Wollen. Ich schreibe,

weil ich muss. Und zwar Ihnen
gratulieren. Für Ihren Mut vor
allem, Dinge beim Namen zu nennen.

Ausserdem für Ihren sehr
lesbaren Stil. Nur so besteht auch
die Chance, dass einer gelesen
wird, der etwas zu sagen hat.

Es ist anzunehmen, dass auch
wieder Post aus D-7890 Wo-im-
mer-das-liegen-Mag bei Ihnen
eintreffen wird. Das wird Sie aber
kaum mehr sehr erstaunen.

Ich hoffe nur, es teilen Ihnen
auch andere Leser mit, dass man
Ihr Anliegen auch richtig
verstehenkann. Jörg Rieder, Sissach

Lieber Nebi
Den Bericht von Hanns U.

Christen «Weisswäscherei für
Arglose» habe ich mit grossem
Interesse gelesen. Er hat mich
sehr tief erschüttert, und ich bin
entsetzt, dass es nach solchen
Greueltaten überhaupt noch
Neonazis und Rechtsextreme
geben kann. Ich hoffe, dass Du
noch manch so «ungeschminkten»

Artikel erscheinen lassen
kannst.

Im übrigen möchte ich mich bei
all Deinen Mitarbeitern herzlich

Leserbriefe
bedanken, die es ermöglichen,
eine solch kritische und gute
Zeitschrift zu gestalten.

Elisabeth Weber, Bern

Sehr geehrter Herr Christen
Ihr Artikel «Weisswäscherei für

Arglose» macht mich tief betroffen.

Der letzte Satz vor allem und
die Tatsache, dass Sie den Ergüssen

eines Schreiberlings aus
Waldshut-Tiengen 2 ausgesetzt
sind, bewegt mich, Ihnen mit
diesem Brief meine positive Einstellung

zu Ihren Bemühungen
kundzutun.

Es ist schwer fasslich, dass sich
kaum jemand gegen die in Ihren
Ausführungen erwähnte Ge-
schichtsverfälschung wendet. Ob
man diese Erscheinung nicht ernst
genug nimmt und darum keine
Entgegnung nötig findet? Das
könnte sich einmal als fatale
Täuschung erweisen. Meines Wissens
gab es 1933 und später für viele,
die das Naziwesen nicht für voll
genommen hatten, ein böses
Erwachen.

Es erfüllt mich mit Genugtuung,
dass der Nebelspalter nicht nur
heitere Unterhaltung bietet,
sondern immer wieder die Aufgabe
erfüllt, Problematisches aufzuzeigen

und gegen Auswüchse
aufzutreten. Der Satz in Ihrem Artikel
«Es ist erschütternd, dass bereits

40 Jahre nach Kriegsende die
Scheusslichkeiten, die
Unmenschlichkeiten und die
gewissenlosen Morde der Waffen-SS
immer mehr vergessen werden»
stimmt mich nachdenklich. Für
mich selber bleibt das Geschehen
von 1933 bis 1945 unvergesslich.
Das ist für meinen Jahrgang
(1918) leichtverständlich. In
meinem Elternhaus im Luzernischen
wurde u.a. die damals noch
existierende Tageszeitung Freie
Innerschweiz gelesen. Es war mir
vergönnt, so objektiv, als das in
jenen Zeiten möglich war, über
den Faschismus jeder Couleur
informiert zu werden. Während und
nach dem Krieg erfuhr ich von den
fast unfassbaren Greueln zur Zeit
des Hitlerregimes, ausgeführt von
dessen Schergen, u. a. der Gestapo

und der SS. Es gehört zum
Eindrücklichsten meines Lebens,
erfahren haben zu müssen, wie
weit Menschen, nicht nur als
vereinzelte Verbrecher, sondern in
Horden, sinken können, une böse
und schlecht sie sich Mitmenschen
gegenüber verhalten können, und
das in unvorstellbarem Ausmass.
Das darf nie vergessen werden.
Die nach Kriegsende gehegte
Zuversicht, solch dunkle Zeiten in der
Menschheitsgeschichte seien für
Generationen nicht mehr zu
befürchten, wich indessen einiger
Skepsis. Ich hoffe, dass Mahnrufe
wie der Ihrige über blosse Zustimmung

hinaus tatkräftig,
Unterstützung von dazu Fähigen finden.

R. F., Bonaduz

Augen lustvoll
weiden
Nebelspalter gegen Leiden

Nebelspalter, komm als Bote
Und bringe mit die frohe Note
Ins Wartezimmer, wo die Schmerzen
Befallen Nieren oder Herzen.

Erträglicher wird jedes Leiden,
Sofern die Augen lustvoll weiden
In Horsts Figuren, Bartäks Witz,
Bei Gilsi, Weber, Herdi Fritz.

Noch viele Namen könnt' man sagen,
Die fein-subtil, die dick auftragen.
Fahr(t) weiter so, dass man sich freut
Und sich des Abonn'ments nicht reut.

Dr. med. Kaspar F. Kuske, Birsfelden
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